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Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel

Postleitzahl 2880, Verwaltungsbezirk Neunkirchen, Land Niederösterreich

Telefon 02641/2226, Fax 02641/2226-9

E-Mail: gemeinde@kirchberg-am-wechsel.at
Kirchberg am Wechsel, am 03. März 2020
NIEDERSCHRIFT


über die Wahl 
des Bürgermeisters, 
des Vizebürgermeisters, 
der Mitglieder des Gemeindevorstandes und 
des Prüfungsausschusses in der
konstituierenden Sitzung der
Marktgemeinde
Kirchberg am Wechsel 

am 03. März 2020 im großen Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Kirchberg am Wechsel, Markt 63.

Beginn 19.30 Uhr
Vorsitz: Peter Leopold als Altersvorsitzender bis zur Wahlannahme des neugewählten Bürgermeisters; danach der neugewählte Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs.

Die Sitzung ist öffentlich.
1. Feststellungen

Der bisherige Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs und der Vorsitzende begrüßen die anwesenden neu gewählten Gemeinderäte und danken für die Bereitschaft das Amt des Gemeinderates für unsere Gemeindebürger zu übernehmen.

Dr. Willibald Fuchs dankt dem Altersvorsitzenden für seine Arbeit und begrüßt besonders die neuen Gemeinderäte:

· Kovacs Robert

· Lechner Margit

· Leopold Peter

· Pichler Markus

· Salzmann Alexander

· Stögerer Silvia


Der Vorsitzende stellt zu Beginn der Sitzung fest, dass die neugewählten Mitglieder des Gemeinderates ordnungsgemäß durch den bisherigen Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs eingeladen wurden.

Die Sitzung findet innerhalb der für die Durchführung der Wahl des Bürgermeisters, des Gemeinde-vorstandes und des Prüfungsausschusses festgesetzten Frist, das ist der Zeitraum vom 11. Februar 2020 bis 10. März 2020, statt.

	Anwesend sind:
Angerler Friedrich

	Biffl Mag. Markus

	Eisenhuber Monika

	Fuchs Dr. Willibald

	Gansterer Martina

	Haselbacher Hubert

	Hirner Heidemarie

	Hollendohner Peter

	Kovacs Robert

	Kronaus Josef

	Lechner Margit

	Leopold Peter

	Loidl Wolfgang

	Morgenbesser Markus

	Pichler Markus

	Plochberger Hannes

	Riegler Wolfgang

	Salzmann Alexander

	Steiner Herbert

	Stögerer Silvia

	Tauchner Edmund


Sonst anwesend sind: 

Sabine Stangl, Schriftführerin
Sekr. Christian Züttl, Schriftführer

Die zur Gültigkeit der Wahl erforderliche Anwesenheit von mindestens zwei Drittel aller Mitglieder des Gemeinderates ist gegeben. 

2. Angelobung 

Der Vorsitzende liest den anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates folgende Gelöbnisformel vor:

„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel nach besten Wissen und Gewissen zu fördern“.

Die Mitglieder des Gemeinderates legen über Namensaufruf durch den Altersvorsitzenden, nachdem dieser zunächst das Gelöbnis vor dem neugewählten Gemeinderat abgelegt hat, mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab und unterfertigen die Gelöbnisformel.
3. Wahl des Bürgermeisters

Zur Wahl des Bürgermeisters werden leere Stimmzettel verteilt. Zur Abgabe der Stimmzettel wird eine Wahlurne bereitgestellt. Die Wahl erfolgt geheim. 

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen:
Das Mitglied des Gemeinderates Mag. Markus Biffl (ÖVP)
Das Mitglied des Gemeinderates Alexander Salzmann (SPÖ)
Das Mitglied des Gemeinderates Edmund Tauchner (FPÖ)

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt:
abgegebene Stimmen 21

ungültige Stimmen 0
gültige Stimmen 21

Von den gültigen Stimmzettel lauten:
auf das Gemeinderatsmitglied Dr. Willibald Fuchs  21 Stimmzettel 


Da auf das Mitglied des Gemeinderates Dr. Willibald Fuchs mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, nämlich 21 lauten, gilt dieses als zum Bürgermeister gewählt.
Der neu gewählte Bürgermeister dankt für das Vertrauen und nimmt die Wahl an.
Der Bürgermeister gibt einen kurzen Rückblick auf seine bisherige Amtszeit und einen Ausblick in die Zukunft.

4. Beschluss über die Anzahl der zu wählenden Vizebürgermeister und die Anzahl der geschäftsführenden Gemeinderäte

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Anzahl der geschäftsführenden Gemeinderäte einschließlich der  Vizebürgermeister den dritten Teil der Gemeinderäte nicht übersteigen darf, also 7, sie hat aber jedenfalls 5 Mitglieder (in Gemeinden mit 1001 bis 5000 Einwohner) zu betragen: 

Es sind daher mindestens 5, höchstens jedoch 7 Mitglieder in den Gemeindevorstand zu wählen (§ 24 Abs. 1, NÖ GO). In Gemeinden mit über 2.000 Einwohnern kann ein zweiter Vizebürgermeister gewählt werden. Die Zahl der Vizebürgermeister und der geschäftsführenden Gemeinderäte darf bis zum Ende der Funktionsperiode nicht geändert werden.


Es muss daher ein Beschluss über die Anzahl der zu wählenden Vizebürgermeister und geschäftsführenden Gemeinderäte gefasst werden. 
Der Bürgermeister stellt fest, dass über diese Anträge per Handzeichen abgestimmt wird.
Der Bürgermeister beantragt, in der kommenden Funktionsperiode einen Vizebürgermeister einzusetzen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Antrag.

Der Bürgermeister beantragt einschließlich des Vizebürgermeisters fünf geschäftsführende Gemeinderäte einzusetzen.

Herbert Steiner stellt den Abänderungsantrag sechs geschäftsführende Gemeinderäte beizubehalten.
Der Gemeinderat stimmt über diesen Antrag der SPÖ ab. 

Für den Antrag: 3 (GR Steiner, GR Plochberger, GR Salzmann)
Gegen den Antrag: 17 (GR Angerler, GR Biffl, GR Eisenhuber, Bgm. Fuchs, GR Haselbacher, GR Hollendohner, GR Hirner, GR Kovacs, GR Kronaus, GR Lechner, GR Leopold, GR Loidl, GR Morgenbesser, GR Pichler, GR Riegler, GR Steiner, GR Tauchner)
Stimmenthaltung: 1 (GR Gansterer)

Der Antrag sechs geschäftsführende Gemeinderäte einzusetzen ist damit abgelehnt.

Der Bürgermeister beantragt einschließlich des Vizebürgermeisters fünf geschäftsführende Gemeinderäte einzusetzen.

Der Gemeinderat genehmigt bei drei Gegenstimmen (GR Steiner, GR Plochberger, GR Salzmann) den Antrag. Über diesen Antrag wurde per Handzeichen abgestimmt.
Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Gemeindevorstandes wird entsprechend der von den Wahlparteien bei der letzten Gemeinderatswahl erzielten Parteisummen auf diese aufgeteilt. Die Aufteilung ergibt:

Wahlpartei ÖVP Volkspartei Kirchberg




5 Mitglieder

5. Wahl der geschäftsführenden Gemeinderäte 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen:
Das Mitglied des Gemeinderates Mag. Markus Biffl (ÖVP)
Das Mitglied des Gemeinderates Alexander Salzmann (SPÖ)
Das Mitglied des Gemeinderates Edmund Tauchner (FPÖ)

Aufgrund der Aufteilung werden von den Wahlparteien folgende Wahlvorschläge eingebracht:

Wahlpartei: ÖVP Volkspartei Kirchberg


Eisenhuber Monika
Haselbacher Hubert

Hollendohner Peter
Loidl Wolfgang

Riegler Wolfgang

Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag der Wahlpartei ÖVP Volkspartei Kirchberg ergibt:


abgegebene Stimmen 21

ungültige Stimmen 2
gültige Stimmen 19, 

Die ungültigen Stimmen werden nummeriert. Ungültig, weil leer.

Von den gültigen Stimmzettel lauten:
auf das Gemeinderatsmitglied 

Monika Eisenhuber 

19 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Hubert Haselbacher 

19 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Peter Hollendohner

19 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Wolfgang Loidl 


18 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Wolfgang Riegler
 
19 Stimmzettel 

Der Bürgermeister fragt die gewählten Gemeindevorstandsmitglieder, einzeln ob sie die Wahl annehmen. 
Monika Eisenhuber, Hubert Haselbacher, Peter Hollendohner, Wolfgang Loidl und Wolfgang Riegler nehmen die Wahl dankend an.

Die Gemeinderäte Monika Eisenhuber, Hubert Haselbacher, Peter Hollendohner, Wolfgang Loidl und Wolfgang Riegler sind daher zu Mitgliedern des Gemeindevorstandes gewählt.


6. Wahl des Vizebürgermeisters

Es ist ein Vizebürgermeister zu wählen.

Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen:
Das Mitglied des Gemeinderates Mag. Markus Biffl (ÖVP)
Das Mitglied des Gemeinderates Alexander Salzmann (SPÖ)
Das Mitglied des Gemeinderates Edmund Tauchner (FPÖ)

Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis bekannt:
abgegebene Stimmen 21

ungültige Stimmen 0

gültige Stimmen 21
Von den gültigen Stimmzettel lauten:
auf das Gemeinderatsmitglied 

Hubert Haselbacher 
19 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Monika Eisenhuber
1 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Wolfgang Riegler
1 Stimmzettel 

Da auf das Mitglied des Gemeinderates Hubert Haselbacher mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, nämlich 19, lauten, gilt dieses als zum Vizebürgermeister gewählt.
Der Bürgermeister fragt an, ob Hubert Haselbacher die Wahl annimmt.

Hubert Haselbacher nimmt die Wahl an und dankt für das Vertrauen.


7. Wahl des Prüfungsausschusses 
Zur Beurteilung der Gültigkeit der Stimmzettel werden beigezogen:

Das Mitglied des Gemeinderates Mag. Markus Biffl (ÖVP)
Das Mitglied des Gemeinderates Alexander Salzmann (SPÖ)
Das Mitglied des Gemeinderates Edmund Tauchner (FPÖ)

Der Vorsitzende teilt mit, dass 20 % der Mitglieder des Gemeinderates aufgerundet auf die nächst höhere ungerade Zahl dem Prüfungsausschuss angehören, das sind bei 

21 Gemeinderatsmitgliedern 5 Prüfungsausschussmitglieder.
Es sind daher 5 Mitglieder des Prüfungsausschusses zu wählen.


Die Anzahl der vorzuschlagenden Mitglieder in den Prüfungsausschuss wird entsprechend der von den Wahlparteien bei der letzten Gemeinderatswahl erzielten Parteisummen auf diese aufgeteilt. Die Aufteilung ergibt:
Wahlpartei ÖVP Volkspartei Kirchberg, 5 Mitglieder

Aufgrund der Aufteilung werden von den Wahlparteien folgende Wahlvorschläge, die von mehr als der Hälfte der Gemeinderäte dieser Wahlpartei unterschrieben sind, eingebracht:
Ein Gemeinderatssitz der ÖVP wir an die Gemeinderatsfraktion der SPÖ übertragen.

Ein Gemeinderatssitz der ÖVP wird an die Gemeinderatsfraktion der FPÖ übertragen.


Wahlpartei: ÖVP Volkspartei Kirchberg


Leopold Peter


Morgenbesser Markus



Josef Kronaus


Plochberger Hannes



Tauchner Edmund

Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung über den Wahlvorschlag der Wahlpartei ÖVP Volkspartei Kirchberg ergibt:


abgegebene Stimmen 21

ungültige Stimmen 0

gültige Stimmen 21

Von den gültigen Stimmzettel lauten:
auf das Gemeinderatsmitglied 

Peter Leopold
 

21 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Markus Morgenbesser 

21 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Josef Kronaus


21 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Hannes Plochberger

21 Stimmzettel 

auf das Gemeinderatsmitglied 

Edmund Tauchner
 
21 Stimmzettel
Der Bürgermeister beantragt die Wahlvorschläge anzunehmen.

Der Gemeinderat genehmigt den Antrag einstimmig.

Der Bürgermeister fragt die gewählten Mitglieder des Prüfungsausschusses Peter Leopold, Markus Morgenbesser, Josef Kronaus, Hannes Plochberger und Edmund Tauchner, einzeln ob sie die Wahl annehmen. 


Die Gemeinderäte Peter Leopold, Markus Morgenbesser, Josef Kronaus, Hannes Plochberger und Edmund Tauchner nehmen die Wahl an und sind daher zu Mitgliedern des Prüfungsausschusses gewählt. 
8. Bildung der Ausschüsse und Bestellung von Beauftragten

Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs beantragt über die Bildung der Ausschüsse, die Mitglieder der Ausschüsse, die Bestellung von Beauftragten und der Vertreter in den Verbänden per Handzeichen abzustimmen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Der Bürgermeister beantragt, einen Ausschuss für Bauen und alternative Energien, einen Ausschuss für Generationen und einen Umweltausschuss zu gründen.

Der Bürgermeister beantragt die Ausschüsse mit 5 Mitgliedern zu besetzen. Alle 5 Sitze entfallen auf die ÖVP.
GR Steiner stellt den Antrag die Ausschüsse auf 6 Mitglieder zu erweitern.

GR Loidl stellt den Antrag die Ausschüsse auf 7 Mitglieder zu erweitern und einen Sitz an die Wahlpartei FPÖ zu übertragen.

Der Antrag von GR Loidl wird einstimmig angenommen. Die Ausschüsse werden mit 7 Mitgliedern besetzt. Ein Sitz wird an die FPÖ übertragen.
Der Bürgermeister verliest die vorgeschlagenen Mitglieder für den Ausschuss für Bauen und alternative Energien 

der ÖVP: Friedrich Angerler, Hubert Haselbacher, Margit Lechner, Robert Kovacs und Markus Morgenbesser 
Für die SPÖ: Herbert Steiner,

für die FPÖ Edmund Tauchner

und ersucht um Zustimmung.

Der Gemeinderat wählt einstimmig diese Mitglieder.
Der Bürgermeister verliest die vorgeschlagenen Mitglieder für den Ausschuss für Generationen der ÖVP: Michaela Angeler, Mag. Markus Biffl, Martina Gansterer, Hubert Haselbacher, Wolfgang Riegler
für die SPÖ: Alexander Salzmann

für die FPÖ Edmund Tauchner

und ersucht um Zustimmung.
GR Steiner stellt fest, dass seitens der ÖVP Personen für den Ausschuss nominiert sind, die nicht Mitglieder des Gemeinderates sind. 
Der Gemeinderat wählt bei einer Stimmenthaltung (GR Steiner) diese Mitglieder.

Der Bürgermeister verliest die vorgeschlagenen Mitglieder für den Ausschuss für Umwelt 
der ÖVP: Heidemarie Hirner, Martina Gansterer, Heidemarie Pirkopf, Michaela Angeler, Michael Windisch 
für die SPÖ: Hannes Plochberger

für die FPÖ: Edmund Tauchner

und ersucht um Zustimmung.

GR Steiner stellt fest, dass seitens der ÖVP Personen für den Ausschuss nominiert sind, die nicht Mitglieder des Gemeinderates sind. 
Der Gemeinderat wählt bei einer Stimmenthaltung (GR Steiner) diese Mitglieder.

Zusätzlich sollen ein Umweltgemeinderat, ein Bildungsgemeinderat, ein Jugendgemeinderat, ein Zivilschutzbeauftragter, ein Katastrophenschutzbeauftragter und ein Mobilitätsbeauftragter bestimmt werden.

Bgm. Fuchs fragt nach, ob GR Steiner wieder das Amt des Sicherheitsbeauftragten übernimmt. Dieser lehnt ab.
Als Umweltgemeinderätin wird 


Heidemarie Hirner vorgeschlagen.

Als Bildungsgemeinderätin wird


Silvia Stögerer vorgeschlagen.

Als Jugendgemeinderat wird 


noch jemand nachnominiert.

Als Zivilschutzbeauftragter wird 


Wolfgang Riegler vorgeschlagen.

Als Katastrophenschutzbeauftragter wird 
Wolfgang Riegler vorgeschlagen.

Als Mobilitätsbeauftragte wird 


Monika Eisenhuber vorgeschlagen.

Der Bürgermeister beantragt diese Beauftragten einzusetzen.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Antrag.

9. Entsendung von Vertretern in die Verbände
Die Vertretung in den Schulverbänden bringt der Bürgermeister vor und ersucht um Zustimmung:

Volksschulgemeinde Kirchberg am Wechsel 

8 Mitglieder

7 ÖVP – Heidemarie Hirner, Mag. Markus Biffl, Bernhard Dobler, Peter Hollendohner, Robert Kovacs, Markus Pichler, Silvia Stögerer

1 SPÖ – Herbert Steiner
Der Gemeinderat genehmigt die Entsendung einstimmig.
Mittelschulgemeinde Kirchberg am Wechsel

4 Mitglieder


4 ÖVP – Peter Hollendohner, Markus Pichler, Silvia Stögerer, Heidemarie Hirner
Der Gemeinderat genehmigt die Entsendung einstimmig.
Folgende Vertretungen in den Nachbarschulen sind zu besetzen:
· VS Otterthal – 1 Vertreter ohne Stimmrecht
· VS Enzenreith, MS Gloggnitz und ASO Gloggnitz und ASO Ternitz – 1 Vertreter ohne Stimmrecht
Zu Vertretern im Gemeindeverband der Musikschule teilt der Bürgermeister mit, dass er selbst einen Vertreter stellen wird und ein Vertreter des Musikvereins (Rennhofer Andreas) bestellt wird.

Zur Vertretung im Gemeindeabwasserverband Aspang-Feistritz bringt der Bürgermeister Folgendes vor.

4 Mitglieder


ÖVP – Fuchs Dr. Willibald, Biffl Mag. Markus, Loidl Wolfgang, Kovacs Robert
1 Prüfungsausschuss, 1 Mitglied


- Riegler Wolfgang
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Entsendung in den Gemeindeverband der Musikschule und in den Gemeindeabwasserverband Aspang-Feistritz.
Im Feistritz – Großer Pestingbach Wasserverband ist Kirchberg mit 3 Mitgliedern vertreten. Der Bürgermeister schlägt folgende Vertreter vor: Eisenhuber Monika, Kronaus Josef, Vertreter des eb. Forstamtes (FM DI Christian Berner)
Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband, Sanitätsgemeinde und Abfallwirtschaftsverband wird der Bürgermeister selbst übernehmen.

Der Bürgermeister beantragt oben genannte Gemeindevertreter zu entsenden.

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Gemeindevertreter.

Der Bürgermeister gibt noch die nächsten Termine bekannt:

· 10.03.2020
Gemeindevorstand
· 25.03.2020
Bauausschuss 
· 26.03.2020
Gemeinderat
· 03.04.2020
Black Out
· 21.04.2020
Gemeindevorstand
· 26.05.2020
Gemeindevorstand
· 09.06.2020
Gemeinderat

Der Bürgermeister dankt für die konstruktive Zusammenarbeit und schließt die Sitzung.
Der Niederschrift muss angeschlossen werden:

1. Sämtliche Stimmzettel (getrennt verpackt nach Wahlgängen)
2. Sämtliche Wahlvorschläge und Ergänzungswahlvorschläge
Die Niederschrift muss von allen anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates unterschrieben werden. Verweigert ein Mitglied die Unterschrift, ist der Grund dafür anzugeben.

Ende der Sitzung: 20.30 Uhr


Unterschriften

Der Altersvorsitzende:







Der Bürgermeister:

Der Vizebürgermeister:

Mitglieder des Gemeindevorstandes:

Mitglieder des Gemeinderates:

Mitglieder des Prüfungsausschusses:
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